
 

 

 

Die Bewaffnung der Hessischen Schutzpolizei und Gendarmerie mit Blankwaffen um 1926.  

 

 
Dienstvorschrift für die Hessische Landesgendarmerie, Darmstadt 1927 

 

 

Säbel nach dem oben erwähnten Grundmuster sowie Privatwaffen des Seitenge-
wehrs 84/98 und kS98 (kurzes Seitengewehr M/98). Vor allem das letztere (rechte) 
Modell wurde in seiner Grundform zusammen mit dem an der Seitengewehrtasche 
befestigten Portepee als Offizier-Seitenwaffe geführt. Unterschiedliche Abmessun-
gen, Klingenformen und Ausführungen kommen vor. Der hessische Polizeisäbel aus 
der Mitte der 20er Jahren. Die Klinge wird durch Arretierungsfeder mit Druckknopf 
zusätzlich in der Scheide gehalten. Zu sehen auch auf den Bildern 42 und 44 bei 
Löhken (siehe Quellenverzeichnis Hessen). Bei dem oben erwähnten Seitengewehr 
für die Bereitschaftspolizei handelt es sich um das Seitengewehr 98/05. 
 

http://www.seitengewehr.de
http://www.seitengewehr.de/quellehessen.html


 

 

Musterbuch der Solinger Firma WKC um 1930.  

 

 

 



 

 

 
 

 


